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(54)  Vorrichtung  zum  Handhaben  von  Zuschnittstapeln 

(57)  Zuschnittstapel  (10)  aus  einer  größeren  Anzahl 
vorgefertigter  Zuschnitte  aus  (dünnem)  Karton  werden 
üblicherweise  auf  Paletten  (12)  zur  Verfügung  gestellt. 
Die  gegebenenfalls  mit  einer  Banderole  (11)  versehe- 
nen  Zuschnittstapel  (10)  sind  auf  der  Palette  (12)  in  Sta- 
pelreihen  (13)  ausgerichtet  und  in  mehreren  Lagen  (16) 
übereinander  angeordnet.  Zum  EntStapeln  dient  ein 

Aufnahmekopf  (18),  der  an  einem  portalartig  ausgebil- 
deten  Traggestell  (19)  in  vertikaler  und  horizontaler 
Richtung  verfahrbar  ist.  Der  Aufnahmekopf  (18)  erfaßt 
jeweils  eine  Gruppe  von  Zuschnittstapeln  (10)  und  setzt 
diese  auf  einem  Abförderer  (14)  ab. 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Aufneh- 
men  und  Abtransportieren  von  Stapeln  aus  übereinan- 
der  angeordneten  Verpackungszuschnitten, 
insbesondere  für  die  Fertigung  von  Zigarettenpackun- 
gen  des  Typs  Klappschachtel  ,  wobei  mehrere 
Zuschnittstapel  in  Reihen  nebeneinander  auf  einer 
Unterlage,  insbesondere  auf  einer  Palette,  positioniert 
und  vorzugsweise  aus  mehreren  Reihen  gebildete 
Lagen  übereinander  angeordnet  sind,  die  einzeln  oder 
in  Gruppen  durch  einen  Aufnahmekopf  erfaßbar  sowie 
auf  einem  zu  einer  Verpackungsmaschine  oder  derglei- 
chen  führenden  Abförderer  absetzbar  sind. 

Zuschnitte  aus  (dünnem)  Karton  für  die  Fertigung 
von  insbesondere  Zigarettenpackungen  werden  übli- 
cherweise  als  Zuschnittstapel  der  Verpackungsma- 
schine  zur  Verfügung  gestellt.  Die  Zuschnitte  werden 
vorwiegend  auf  Paletten  angeliefert,  und  zwar  ausge- 
richtet  in  parallelen  Reihen  und  übereinander  angeord- 
neten  Lagen,  die  durch  dünne  Zwischenlagen 
voneinander  getrennt  sind.  Die  Entleerung  der  Palette 
sowie  die  Übergabe  der  Zuschnittstapel  an  die  Verpak- 
kungsmaschine,  insbesondere  an  Zuschnitt-Magazine 
derselben,  soll  selbsttätig,  also  ausschließlich  maschi- 
nell  erfolgen. 

Der  Erfindung  liegt  demnach  die  Aufgabe 
zugrunde,  eine  Vorrichtung  vorzuschlagen,  die  geeignet 
ist,  nebeneinanderliegende  Zuschnittstapel  einzeln 
oder  in  Gruppen  nacheinander  zu  erfassen  und  einem 
Abförderer  zu  übergeben. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  die  erfindungsge- 
mäße  Vorrichtung  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Aufnahmekopf  einerseits  durch  ein  Teleskoporgan  in 
horizontaler  Ebene,  insbesondere  in  Förderrichtung  des 
Abförderers  und  andererseits  entlang  einer  horizontal 
verlaufenden  Traverse  quer  zur  Förderrichtung  des 
Abförderers  hin-  und  herbewegbar  sowie  außerdem 
auf-  und  abbewegbar  ist. 

Bei  einem  in  vorstehendem  Sinne  verfahrbaren 
Aufnahmekopf  kann  jeder  Bereich  der  Lagerfläche  der 
Zuschnittstapel  angefahren  werden,  um  bei  jedem 
Arbeitstakt  mindestens  einen  Zuschnittstapel  ,  vorzugs- 
weise  aber  mehrere  nebeneinanderliegende  Zuschnitt- 
stapel  zu  erfassen  und  dem  seitlich  neben  der  Palette 
verlaufenden  Abförderer  zuzuführen. 

Der  Hub-  bzw.  Aufnahmekopf  für  die  Zuschnittsta- 
pel  ist  dabei  an  einem  feststehenden  Traggestell  ver- 
fahrbar  gelagert,  das  aus  drei  aufrechten  Stützen 
besteht.  Diese  sind  so  angeordnet,  daß  zwei  auf  der 
einen  Seite  der  Palette  angeordnete  Stützen  durch 
einen  oberen  Querträger  miteinander  verbunden  sind. 
Die  dritte,  auf  der  gegenüberliegende  Seite  der  Palette 
bzw.  auf  der  Außenseite  des  Abförderers  positionierte 
Stütze  ist  über  die  am  oberen  Ende  ansetzende  Tra- 
verse  mit  dem  Querträger  der  gegenüber-liegenden 
Stützen  verbunden.  Der  an  der  Unterseite  der  Traverse 
verfahrbare  Aufnahmekopf  kann  demnach  aus  einer 

Position  oberhalb  der  Zuschnittstapel  bis  in  eine  Stel- 
lung  oberhalb  des  Abförderers  verfahren  werden. 

In  besonderer  Weise  ist  erfindungsgemäß  auch  der 
Abförderer  ausgebildet.  Dieser  weist  einen  Zwischen- 

5  Speicher  auf,  der  vorzugsweise  aus  einem  oberhalb  des 
Abförderers  angeordneten  Speicherförderer  besteht. 

Weiterhin  ist  erfindungsgemäß  ein  Sammelbehälter 
für  (dünne)  Zwischenlagen  vorgesehen. 

Weitere  Einzelheiten  der  Erfindung  beziehen  sich 
10  auf  die  Ausgestaltung  des  Tragwerks  für  den  Aufnah- 

mekopf,  auf  Stellorgane  für  diesen  sowie  auf  die  Ausge- 
staltung  des  Abförderers  und  des  Sammelbehälters. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  nach- 
folgend  anhand  der  Zeichnungen  näher  erläutert.  Es 

15  zeigt: 

Fig.  1  ein  Beispiel  für  einen  Zuschnittstapel  in  per- 
spektivischer  Darstellung, 

20  Fig.  2  eine  Vorrichtung  zur  Handhabung  von 
Zuschnittstapeln  in  Seitenansicht, 

Fig.  3  die  Vorrichtung  gemäß  Fig.  2  im  Grundriß, 

25  Fig.  4  ein  Tragwerk  für  den  Aufnahmekopf  als  Ein- 
zelheit  der  Fig.  2, 

Fig.  5  einen  in  besonderer  Weise  ausgebildeten 
Abförderer  mit  Speicher  in  Seitenansicht. 

30 
Das  in  den  Zeichnungen  dargestellte  Ausführungs- 

beispiel  bezieht  sich  auf  das  bevorzugte  Anwendungs- 
gebiet,  nämlich  auf  die  Handhabung  von 
Zuschnittstapeln  10  aus  dünnem  Karton  für  die  Ferti- 

35  gung  von  Zigarettenpackungen  des  Typs  Klappschach- 
tel  (Hingeüd)  Zuschnitte  für  diese  Zigarettenpackung 
haben  eine  besondere  Kontur,  wie  aus  Fig.  1  ersichtlich. 
Die  Zuschnittstapel  10  sind  bei  diesem  Beispiel  von 
einer  Banderole  1  1  umgeben.  Diese  wird  vor  der  Verar- 

40  beitung  der  Zuschnitte,  insbesondere  vor  der  Einfüh- 
rung  der  Zuschnittstapel  10  in  ein  Zuschnitt-Magazin 
einer  Verpackungsmaschine  (nicht  gezeigt)  durchtrennt 
und  beseitigt. 

Die  Zuschnittstapel  1  0  werden  auf  einer  Palette  1  2 
45  zur  Verfügung  gestellt.  Die  Zuschnittstapel  10  sind 

dabei  in  Stapel  reihen  13  auf  der  Palette  12  positioniert. 
Innerhalb  der  Stapelreihen  13  sind  die  Zuschnittstapel 
1  0  ausgerichtet.  Bei  dem  vorliegenden  Beispiel  sind  die 
Zuschnittstapel  10  so  angeordnet,  wie  es  dem  Abtrans- 

so  port  derselben  durch  einen  Abförderer  14  entspricht. 
Auf  diesem  sind  die  Zuschnittstapel  10  mit  ihrer  Längs- 
erstreckung  quer  zur  Förderrichtung  (Pfeil  15)  ausge- 
richtet. 

Mehrere  nebeneinanderliegende  Stapelreihen  13 
55  bilden  eine  Lage  16  aus  Zuschnittstapeln  10.  Wie  ins- 

besondere  aus  Fig.  2  ersichtlich,  ist  eine  größere 
Anzahl  von  Lagen  16  übereinander  gestapelt.  Die 
benachbarten  Lagen  16  sind  durch  dünnwandige  Zwi- 

20  Fig.  2 

Fig.  3 

25  Fig.  4 
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schenlagen  1  7  aus  Papier,  Folie  oder  dergleichen  von- 
einander  getrennt. 

Zur  Versorgung  der  Verpackungsmaschine  mit 
Zuschnittstapeln  10  werden  diese  nacheinander  durch 
einen  Aufnahmekopf  18  erfaßt,  von  der  Palette  12  bzw. 
der  jeweiligen  Zwischenlage  17  abgenommen  und  auf 
dem  Abförderer  14  abgesetzt.  Bei  dem  vorliegenden 
Ausführungsbeispiel  ist  der  Auf  nahmekopf  1  8  so  ausge- 
bildet,  daß  je  Arbeitstakt  mehrere,  nämlich  vier 
Zuschnittstapel  10  gleichzeitig  nebeneinander  und 
ohne  Veränderung  der  Relativstellung  erfaßt  und  abge- 
legt  werden.  Der  Aufnahmekopf  18  ist  zweckmäßiger- 
weise  als  Saugkopf  ausgebildet,  der  die  Zuschnittstapel 
10  mit  mit  jedem  Zuschnittstapel  10  zugeordneten 
Saugorganen  33  an  der  Oberseite  erfaßt,  insbesondere 
im  Bereich  der  Banderolen  1  1  . 

Der  Aufnahmekopf  18  ist  vertikal  -  und  horizontal- 
bewegbar  an  einem  als  Portal  ausgebildeten  Tragge- 
stell  19  angeordnet.  Dieses  weist  drei  aufrechte  Stützen 
20,  21,  22  auf,  die  in  besonderer  Weise  positioniert 
sind.  Zwei  Stützen  20,  21  sind  auf  der  freien  Seite  der 
Palette  12  neben  dieser  angeordnet.  Diese  Stützen  20, 
21  sind  an  ihrem  oberen  Ende  durch  einen  Querträger 
23  miteinander  verbunden.  Die  dritte  Stütze  22  ist  auf 
der  gegenüberliegende  Seite  der  Palette  12  verankert 
bzw.  seitlich  neben  dem  Abförderer  14.  Dieser  erstreckt 
sich  bis  unmittelbar  in  den  Bereich  der  Palette  12,  endet 
also  neben  dieser.  Die  einzelne  Stütze  22  ist  mit  einer 
oberen,  in  Höhe  des  Querträgers  23  verlaufenden  Tra- 
verse  24  mit  dem  Querträger  23  verbunden,  und  zwar 
aufgrund  der  räumlichen  Gegebenheiten  in  einer  in 
Transportrichtung  gemäß  Pfeil  15  gegenüber  der  Mitte 
versetzten  Ebene.  Die  Traverse  24  erstreckt  sich  dem- 
nach  außermittig  oberhalb  der  Palette  12. 

Der  Auf  nahmekopf  18  ist  an  der  Unterseite  der  Tra- 
verse  24  in  Längsrichtung  derselben  verfahrbar,  also 
oberhalb  der  Palette  12  sowie  oberhalb  des  Abförderers 
14.  Für  Auf-  und  Abbewegungen  ist  ein  Vertikalteleskop 
25  an  der  Unterseite  der  Traverse  24  verfahrbar  aufge- 
hängt.  Das  Vertikalteleskop  25  besteht  aus  einem  obe- 
ren  Tragprofil  26,  welches  mit  der  Traverse  24  über  ein 
Fahrwerk  verbunden  ist  und  einem  unteren  Tragprofil 
27.  Letzteres  ist  an  dem  oberen  Tragprofil  26  auf-  und 
abbewegbar  gelagert.  Durch  die  Auf-  und  Abbewegung 
des  Tragprofils  27  werden  die  erforderlichen  Vertikalbe- 
wegungen  des  Aufnahmekopfes  18  bewirkt. 

Am  unteren  Ende  des  Vertikalteleskops,  und  zwar 
am  auf-  und  abbewegbaren  Tragprofil  27,  befindet  sich 
ein  Träger  bzw.  eine  Tragplatte  28  für  den  Aufnahme- 
kopf  1  8  bzw.  für  ein  Horizontalteleskop  29,  an  dem  der 
Aufnahmekopf  18  angebracht  ist.  Das  Horizontaltele- 
skop  29  ist  an  der  Unterseite  der  Tragplatte  28  in  hori- 
zontal  er  Ebene  ein-  und  ausfahrbar.  Die  ausgefahrene 
Stellung  ist  in  Fig.  4  strichpunktiert  gezeigt.  Das  Hori- 
zontalteleskop  29  kann  beispielsweise  so  ausgebildet 
sein,  daß  ein  Tragarm  oder  Tragprofil  45  mit  einer  Profil- 
schiene  an  der  Unterseite  der  Tragplatte  28  nach  Art 
eines  Schlittens  verschiebbar  ist.  An  der  Unterseite  des 

Tragprofils  45  ist  der  Aufnahmekopf  1  8  angebracht.  Bei 
dem  vorliegenden  Ausführungsbeispiel  ist  der  Aufnah- 
mekopf  18  zusätzlich  in  Längsrichtung  des  Tragprofils 
45  bewegbar,  so  daß  ein  zusätzlicher  Teleskopeffekt 

5  gegeben  ist.  Die  Bewegungen  des  Horizontalteleskops 
29  bzw.  des  Aufnahmekopfes  18  erstrecken  sich  paral- 
lel  zur  Förderrichtung  des  Abförderers  14  gemäß  Pfeil 
15.  Wie  aus  Fig.  4  ersichtlich,  kann  das  Horizontaltele- 
skop  29  bzw.  dessen  Tragprofil  45  nach  bei  den  Rich- 

10  tungen  ausgefahren  werden,  also  auch  entgegen  der 
Förderrichtung  des  Abförderers  1  4.  Der  Aufnahmekopf 
1  8  ist  vorzugsweise  unverdrehbar  an  dem  Horizontalte- 
leskop  29  angebracht. 

Die  bewegbaren  Organe  sind  durch  (Elektro-)Moto- 
15  ren  bewegbar.  Neben  der  einzelnen  Stütze  22  ist  ein 

Antriebsmotor  30  für  die  Bewegungen  des  Tragwerks 
für  den  Auf  nahmekopf  18,  nämlich  des  Vertikaltele- 
skops  25  an  der  Traverse  24  befestigt.  Ein  Motor  31  für 
die  Bewegung  des  Vertikalteleskops  25  ist  seitlich  an 

20  der  Stütze  22  angebracht.  Schließlich  befindet  sich  ein 
Motor  32  für  das  Horizontalteleskop  29  auf  der  Trag- 
platte  28.  Der  Motor  32  bewirkt  aufgrund  entsprechen- 
der  getrieblicher  Ausbildung  sowohl  das  Ein-  und 
Ausfahren  des  Tragprofils  45  als  auch  die  Relativbewe- 

25  gungen  des  Aufnahmekopfes  1  8  am  fragprof  il  45. 
Zum  Abräumen  der  Palette  1  2  fährt  der  Aufnahme- 

kopf  18  selbsttätig  in  eine  Position  oberhalb  der  aufzu- 
nehmenden  Zuschnittstapel  10.  Bei  dem  vorliegenden 
Beispiel  ist  der  Auf  nahmekopf  18  so  bemessen,  daß 

30  vier  Zuschnittstapel  10  einer  Stapelreihe  13  nebenein- 
anderliegend  ohne  Veränderung  der  Relativstellung  in 
einem  Arbeitstakt  von  dem  Auf  nahmekopf  18  aufge- 
nommen  werden  können.  Dieser  ist  mit  einer  entspre- 
chenden  Anzahl  ,  also  vier  Saugorganen  33  zum 

35  Erfassen  je  eines  Zuschnittstapels  10  im  Bereich  der 
Banderole  1  1  ausgerüstet.  Ohne  Drehbewegung  kann 
der  Auf  nahmekopf  18  mit  den  Zuschnittstapeln  10 
angehoben  und  querverfahren  werden.  In  einer  Position 
oberhalb  des  Abförderers  14  (Fig.  3)  wird  der  Aufnah- 

40  mekopf  18  abgesenkt  bis  die  Zuschnittstapel  10  auf 
dem  Abförderer  14  -  einem  Bandförderer  -  aufliegen. 
Der  Aufnahmekopf  1  8  einerseits  und  der  Abförderer  1  4 
andererseits  werden  zweckmäßigerweise  so  gesteuert, 
daß  die  jeweils  abgelegte  Gruppe  von  Zuschnittstapeln 

45  10  an  die  in  Dichtreihe  auf  dem  Abförderer  14  positio- 
nierten  Zuschnittstapel  10  anschließt. 

Eine  weitere  Besonderheit  der  dargestellten  Ein- 
richtung  besteht  darin,  daß  ein  Zwischenspeicher  34  für 
eine  Anzahl  von  Zuschnittstapeln  10  vorgesehen  ist. 

so  Der  Zwischenspeicher  34  ist  im  vorliegenden  Falle 
ebenfalls  als  Bandspeicher  ausgebildet  mit  einem  ent- 
sprechend  Pfeil  35  in  beiden  Richtungen  bewegbaren 
Förderband,  auf  dem  die  Zuschnittstapel  10  ruhen.  Der 
Zwischenspeicher  34  ist  so  bemessen,  daß  mindestens 

55  die  bei  einem  Austausch  der  leergefahrenen  Palette  1  2 
gegen  eine  neue  beladene  benötigte  Zeit  ausgeglichen 
werden  kann,  um  eine  fortlaufende  Reihe  von  Zuschnitt- 
stapeln  auf  dem  Abförderer  14  zu  erhalten. 

3 
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Der  Zwischenspeicher  34  ist  bei  dem  vorliegenden 
Ausführungsbei  spiel  oberhalb  des  Abförderers  14 
angeordnet.  Ein  Traggestell  36  des  Zwischenspeichers 
34  ist  mit  einem  Traggestell  37  des  Abförderers  1  4  ver- 
bunden,  derart,  daß  Abförderer  14  und  Zwischenspei-  5 
eher  34  in  derselben  Ebene  übereinander  liegen.  Der 
Abförderer  14  ragt  mit  einem  der  Palette  12  zugekehr- 
ten  Ende  über  den  Zwischenspeicher  34  hinweg,  so 
daß  ein  Aufgabeende  geschaffen  wird  zum  Auflegen 
der  Zuschnittstapel  1  0  auf  den  Abförderer  1  4.  Alternativ  w 
können  die  Zuschnittstapel  1  0  auf  dem  Zwischenspei- 
cher  34  abgelegt  werden. 

Eine  weitere  Besonderheit  ergibt  sich  aus  Fig.  5. 
Ein  Endbereich  des  Abförderers  14  ist  als  Hubförderer 
38  ausgebildet.  Dieser  ist  in  der  unteren  Stellung  in  Ver-  1s 
längerung  bzw.  Fortsetzung  des  Abförderers  1  4  positio- 
niert,  derart,  daß  Zuschnittstapel  10  gruppenweise  auf 
dem  Hubförderer  38  abgesetzt  und  von  diesem  an  den 
Abförderer  1  4  weitergegeben  werden  können. 

Der  Abförderer  14,  der  Zwischenspeicher  34  und  20 
der  Hubförderer  38  sind  vorzugsweise  als  Bandförderer 
ausgebildet.  Die  Zuschnittstapel  10  liegen  quer  zur  För- 
derrichtung  auf  einem  oberen  Fördertrum  der  jeweiligen 
Bandförderer  auf.  Das  Band  des  Abförderers  14  ist 
zweckmäßigerweise  nur  in  einer  Richtung  antreibbar,  25 
während  das  Band  des  Zwischenspeichers  34  und/oder 
das  Band  des  Hubförderers  38  in  beide  Bewegungs- 
richtungen  antreibbar  ist. 

Der  Hubförderer  38  ist  entsprechend  Pfeil  39  heb- 
und  senkbar.  Bei  dieser  Ausführung  werden  grundsätz-  30 
lieh  die  Zuschnittstapel  10  von  dem  Auf  nahmekopf  18 
auf  dem  Hubförderer  38  abgesetzt.  Wenn  der  Zwi- 
schenspeicher  34  beschickt  werden  soll,  wird  der  Hub- 
förderer  38  auf  das  Niveau  des  Zwischenspeichers  34 
angehoben.  Die  Gruppe  der  Zuschnittstapel  10  kann  35 
dann  in  der  oberen  Stellung  des  Hubförderers  38  an 
den  Zwischenspeicher  34  übergeben  werden. 

Umgekehrt  kann  der  Hubförderer  38  auch  für  die 
Rückführung  von  Zuschnittstapeln  10  aus  dem  Zwi- 
schenspeicher  34  zum  Abförderer  14  verwendet  wer-  40 
den.  Bei  dieser  Betriebsweise  wird  eine  Gruppe  von 
Zuschnittstapeln  1  0  aus  dem  Zwischenspeicher  34  auf 
den  Hubförderer  38  in  dessen  oberer  Position  transpor- 
tiert.  Der  Hubförderer  38  wird  sodann  abgesenkt  auf  die 
Höhe  des  Abförderers  14.  Die  Zuschnittstapel  10  kön-  45 
nen  sodann  an  diesen  übergeben  werden. 

Ein  weiteres  Thema  des  gezeigten  Ausführungs- 
beispiels  ist  die  Handhabung  der  zwischen  den  Lagen 
1  6  der  Zuschnittstapel  1  0  angeordneten  Zwischenlagen 
17.  Diese  werden  nach  dem  Abräumen  einer  Lage  16  so 
durch  den  Auf  nahmekopf  18  erfaßt  und  in  einen  Sam- 
melbehälter  40  eingeführt.  Dieser  ist  unmittelbar  neben 
der  Palette  angeordnet,  und  zwar  auf  diese  ausgerich- 
tet.  Die  Länge  des  Sammelbehälters  40  ist  etwas  grö- 
ßer  als  die  entsprechende  Abmessung  der  55 
Zwischenlage  17.  Diese  wird  im  Bereich  einer  Ober- 
wand  41  über  einen  querverlaufenden  Schlitz  42  von 
oben  her  durch  den  Aufnahmekopf  18  in  den  Sammel- 

behälter  40  eingeführt.  Die  Oberwand  41  besteht  hier 
aus  durchsichtigem  Material.  Der  Sammelbehälter  40 
ist  im  Bereich  einer  Wand,  nämlich  einer  schmalen  Sei- 
tenwand  43  mit  einer  Klappe  bzw.  Tür  44  versehen. 
Diese  ermöglicht  den  Zugang  zum  Sammelbehälter  40 
und  die  Entnahme  der  in  diesem  gesammelten  Zwi- 
schenlagen. 

Bei  geeigneter  Ausbildung  des  Aufnahmekopfes  1  8 
kann  die  beschriebene  Anlage  auch  für  die  Handha- 
bung  von  Zuschnittstapeln  ohne  Banderole  eingesetzt 
werden. 

Die  vorstehend  beschriebene  Vorrichtung  ist 
besonders  vorteilhaft  in  Zusammenhang  mit  einer  Ein- 
richtung  entsprechend  EP  0  706  946  einsetzbar. 

Bezugszeichenliste: 

1  0  Zuschnittstapel 
1  1  Banderole 
12  Palette 
13  Stapelreihe 
1  4  Abforderer 
15  Pfeil 
16  Lage 
1  7  Zwischenlage 
1  8  Auf  nahmekopf 
1  9  Traggestell 
20  Stutze 
21  Stutze 
22  Stutze 
23  Quertrager 
24  Traverse 
25  Vertikalteleskop 
26  Tragprofil 
27  Tragprofil 
28  Tragplatte 
29  Horizontalteleskop 
30  Antriebsmotor 
31  Motor 
32  Motor 
33  Saugorgan 
34  Zwischenspeicher 
35  Pfeil 
36  Traggestell 
37  Traggestell 
38  Hubforderer 
39  Pfeil 
40  Sammelbehalter 
41  Oberwand 
42  Schlitz 
43  Seitenwand 
44  Tiir 
45  Tragprofil 

Patentansprüche 

1  .  Vorrichtung  zum  Aufnehmen  und  Abtransportieren 
von  Stapeln  aus  übereinander  angeordneten 
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Zuschnitten  (Zuschnittstapel  10),  insbesondere  für 
die  Fertigung  von  Zigarettenpackungen  des  Typs 
Klappschachtel,  wobei  mehrere  Zuschnittstapel 
(10)  in  Stapelreihen  (13)  nebeneinander  auf  einer 
Unterlage,  insbesondere  auf  einer  Palette  (12), 
positioniert  und  vorzugsweise  aus  mehreren  Sta- 
pelreihen  (13)  gebildete  Lagen  (16)  übereinander 
angeordnet  sind  und  wobei  die  Zuschnittstapel  (1  0) 
einzeln  oder  in  Gruppen  durch  einen  Aufnahmekopf 
(18)  erfaßbar  sowie  auf  einem  zu  einer  Verpak- 
kungsmaschine  oder  dergleichen  führenden  Abför- 
derer  (14)  absetzbar  sind,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Aufnahmekopf  (18) 
einerseits  durch  ein  Teleskoporgan,  nämlich  Hori- 
zontalteleskop  (29)  in  horizontaler  Ebene,  ins- 
besondere  in  Förderrichtung  des  Abförderers  (14) 
und  andererseits  entlang  einer  horizontal  verlau- 
fenden  Traverse  (24)  quer  zur  Förderrichtung  des 
Abförderers  (14)  hin-  und  herbewegbar  sowie 
außerdem  auf-  und  abbewegbar  ist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Aufnahmekopf  (18)  an  einem 
Traggestell  (19)  angeordnet  ist,  welches  aus  zwei 
durch  einen  Querträger  (23)  miteinander  verbunde- 
nen  aufrechten  Stützen  (20,  21)  neben  der  Palette 
(12)  und  gegenüberliegend  aus  einer  einzelnen 
Stütze  (22)  neben  dem  Abförderer  (14)  besteht, 
wobei  die  Traverse  (24)  von  der  einzelnen  Stütze 
(22)  oberhalb  des  Abförderers  (14)  und  der  Palette 
(12)  verläuft  und  mit  dem  Querträger  (23)  der  Stüt- 
zen  (20,  21)  verbunden  ist. 

3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  2,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Aufnahmekopf  (18)  mit 
einem  Vertikalteleskop  (25)  an  der  Unterseite  der 
Traverse  (24)  befestigt  ist,  wobei  das  Vertikaltele- 
skop  (25)  vorzugsweise  aus  einem  oberen,  festste- 
henden  und  an  der  Quertraverse  verfahrbahren 
Tragprofil  (26)  und  einem  unteren,  auf-  und  abbe- 
wegbar  am  Tragprofil  (26)  angebrachten  weiteren 
Tragprofil  (27)  zur  Anbringung  des  Aufnahmekop- 
fes  (18)  besteht. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3  oder  einem  der  weite- 
ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Horizontalteleskop  (29)  zum  Bewegen  des  Auf- 
nahmekopfes  (18)  in  horizontaler  Ebene  mit  einer 
Tragvorrichtung,  insbesondere  Tragplatte  (28),  an 
der  Unterseite  des  Vertikalteleskops  (25)  verbun- 
den  ist,  insbesondere  derart,  daß  ein  Tragorgan  für 
den  Aufnahmekopf  (18),  insbesondere  ein  lange- 
strecktes  Tragprofil  (45)  nach  Art  eines  Schlittens 
an  der  Tragplatte  (28)  verschiebbar  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4  oder  einem  der  weite- 
ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Aufnahmekopf  (18)  am  Horizontalteleskop  (29) 

bzw.  am  Tragprofil  (45)  desselben  verfahrbar  ist, 
insbesondere  in  Längsrichtung  desselben. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem  der  weite- 
5  ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

Auf  nahmekopf  (18)  für  die  gleichzeitige  Aufnahme 
von  mehreren  nebeneinanderliegenden  Zuschnitt- 
stapeln  (10)  eingerichtet  ist,  vorzugsweise  derart, 
daß  die  Zuschnittstapel  (10)  in  der  der  Relativstel- 

10  lung  auf  dem  Abförderer  (14)  entsprechenden  For- 
mation  am  Aufnahmekopf  (18)  angeordnet  sind, 
also  insbesondere  mit  der  Längserstreckung  quer 
zur  Förderrichtung. 

15  7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem  der  weite- 
ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im 
Arbeitsbereich  des  Auf-nahmekopfes  (18)  ein  Zwi- 
schenspeicher  (34)  zur  Aufnahme  eines  Vorrats  an 
Zuschnittstapeln  (10)  angeordnet  ist,  vorzugsweise 

20  oberhalb  des  Abförderers  (14)  und  parallel  zu  die- 
sem,  derart,  daß  durch  den  Auf  nahmekopf  (18) 
Zuschnittstapel  (1  0)  alternativ  auf  dem  Abförderer 
(14)  oder  dem  Zwischenspeicher  (34)  absetzbar 
sind. 

25 
8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7  oder  einem  der  weite- 

ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Zwischenspeicher  (34)  ein  Förderorgan  zur  Auf- 
nahme  der  Zuschnittstapel  (10)  aufweist,  ins- 

30  besondere  ein  in  beiden  Richtungen  antreibbares 
Förderband. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7  oder  einem  der  weite- 
ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  im 

35  Bereich  eines  dem  Auf  nahmekopf  (18)  zugeordne- 
ten  Endes  des  Abförderers  (14)  ein  Huborgan 
angeordnet  ist  zur  Aufnahme  einer  Gruppe  von 
Zuschnittstapeln  (10)  und  zum  Fördern  derselben 
zum  Zwischenspeicher  (34)  oder  (von  diesem)  zum 

40  Abförderer  (14). 

1  0.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9  oder  einem  der  weite- 
ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  Huborgan  für  die  Zuschnittstapel  (10)  ein  Hub- 

45  förderer  (38)  ist,  der  ein  Förderorgan  zum  Fördern 
der  Zuschnittstapel  (10)  in  die  eine  oder  andere 
Richtung  bei  der  Übernahme  oder  Abgabe  von 
Zuschnittstapeln  aufweist. 

so  11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem  der  weite- 
ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
benachbart  zur  Palette  (12)  ein  Sammelbehälter 
(40)  zur  Aufnahme  von  zwischen  benachbarten 
Lagen  (16)  der  Zuschnittstapel  (10)  angeordneten 

55  dünnen  Zwischenlagen  (1  7)  angeordnet  ist,  wobei 
der  Sammelbehälter  (40)  an  der  Oberseite  einen 
Schlitz  (42)  zur  Einführung  der  Zwischenlagen  (17) 
durch  den  Aufnahmekopf  (18)  aufweist. 

5 



9 EP  0  852  213  A2 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  oder  einem  der  weite- 
ren  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
jeder  Zuschnittstapel  (10)  von  einer  Banderole  (1  1) 
umgeben  ist  und  daß  der  Aufnahmekopf  (18)  Saug- 
organe  (33)  aufweist  zum  Erfassen  der  Zuschnitt-  5 
Stapel  (1  0)  an  deren  Oberseite. 
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